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Die Düsseldorferin Sabine Schumacher präsentiert ab morgen in Paris ihre neue Damen-Kollektion

Vom Rhein auf den Mode-Olymp Paris

Düsseldorf (dpa). Eine Düsseldorferin erobert die französische Modewelt: Als erste Deutsche wurde Sabine Schumacher von der renommierten Galerie Lafayette ausgewählt, ihre neue Kollektion Herbst/Winter 2001/2002 auf der Pariser Modenschau Pret-a-Porter zu zeigen. Ein Höhepunkt in der Bilderbuch-Karriere der 30-jährigen Nachwuchs-Designerin. Ihre von dem bekannten Kaufhaus auserkorene Damen-Kollektion kann sich von morgen bis zum 29. Januar in einer großen Show vor einem internationalem Fachpublikum bewähren. „Ich kann den Erfolg vor lauter Arbeit gar nicht richtig genießen“, sagt Schumacher. Die Vorbereitungen in ihrem 150 Quadratmeter großen Atelier in Düsseldorfer-Oberkassel laufen auf Hochtouren. Die Zuschnitte stapeln sich. „Ich denke momentan noch gar nicht an Paris. Es müssen noch so viele Knöpfe angenäht werden“, sagt die Mutter einer zweijährigen Tochter.

Begonnen hat die Traumkarriere der in Wesel geborenen Designerin mit Zeichnungen. Schon als Kind war sie fasziniert von Zeichenblock und Stiften. Nach einer Ausbildung zur Damenschneiderin absolvierte sie ihr Studium an ser Modeschule Düsseldorf, wo sie 1997 nach Gründung ihres Markenzeichens „Sabine Schumacher“ das Creativ-Haus bezog. Im vergangenen Jahr hatte sie auf eigene Kosten einen Versuch gestartet, ihre eigene Mode an der Seine bekannt zu machen. Dieses Mal wird die Schirmherrin Lafayette automatisch für Aufmerksamkeit sorgen. Für Sabine Schumacher ist die Ehre gleichzeitig eine Herausforderung. Sie weiß, dass jungen Designern in Deutschland im Schatten großer Namen wie Karl Lagerfeld, Wolfgang Joop oder Jil Sander ein verpflichtender Ruf vorauseilt: kreativ, leistungsfähig, zuverlässig. Dem will sie gerecht werden. 

Inspirationen für die neue Kollektion holte sich die temperamentvolle Modeschöpferin auf der Stoffmesse in Paris. „Aus ein oder zwei Teilen entwickelt sich alles.“ Viel Wert legt sie darauf, dass die Wirkung des Stoffes unterstrichen wird durch Taschen und Nähte. Ein bisschen setzt sie dabei den femininen Trend der 60er Jahre fort: schmale Silhouetten, lineare Konturen und Materia-Kontraste prägen ihre sachliche Designer-Handschrift.

„Strenge und Sinneslust – Prunk und Sachlichkeit“, beschreibt Sabine Schumacher ihre Mode. Neben grob strukturierten Wollstoffen bietet sie mit Pailletten bestickte Seide und im Gegensatz dazu ein Hightechmaterial als bestickte Lederoptik. Kostüme und Hosenanzüge werden figurbetont feminin oder sachlich umgesetzt – jede Altersklasse soll angesprochen werden. Schmale Raglanjacken zu leicht ausgestellten oder schmalen Röcken, sind nur einige Beispiele aus der Kollektion.

Schumacher, die in ihrer Freizeit legere Kleidung in ihrer Lieblingsfarbe schwarz bevorzugt, liebt das exclusive Spiel mit Materialien, Nähten und Details. Individuelle Wünsche der Händler werden erfüllt. „Als kleine, junge Firma muss man sehr flexibel sein. Ich hoffe, das geht nie verloren“, sagt die Chefin von drei Mitarbeitern. Ihre Kollektion, die jeweils 60 bis 80 Modelle umfasst, wird inzwischen bereits in die Niederlande, die Schweiz, nach Belgien, Österreich, Irland und Russland exportiert. Zu ihrem Erfolgsrezept gehört: „Der Spaß muss bei aller Arbeit erhalten bleiben.“

